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für Halle und den Saalkreis
Wöchentliche Gratisbeilagen

Der Bauernſreund und Kikeriki am Saaleſtrande

a Jahrgang

Kalleſche Neueſte Rachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Kndolpd Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
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Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Abonnentenzahl in Halle und

dem Saalkreis

Was in der Welt vorgeht
Halle 30 Januar

Jm Laufe dieſer Woche iſt Kaiſers Geburtstag in her
kömmlicher Weiſe in Deutſchland und im Auslande da gefeiert
worden wo immer Deutſche wohnen Die zahlreichen Ordens
verleihungen welche diesmal erfolgt ſind gewannen inſofern ein
beſonderes Jntereſſe als unter den Dekorirten ſich Herr Finanz
miniſter Miquel befand der mit dem höchſten Orden den der
König von Preußen zu verleihen hat bedacht wurde Das hat
ſich wohl der einſtens roth angehauchte studiosus juris Johannes
Miquel und der ſpätere Direktor der Diskontobank der in den
fetten Gründerjahren an den reichen Erträgniſſen dieſes Bank
inſtituts betheiligt wurde nicht träumen laſſen daß ihm noch einmal
die höchſte preußiſche Ordensauszeichnung zufallen würde eine
Dekoration mit welcher der erbliche Adel verbunden iſt Es ſcheint
nicht daß der geniale Mann ſeine Miniſterlaufbahn ſchon bald
beſchließen würde wie ihm ſchon ſo oft prophezeit worden iſt im
Gegentheil ſcheint er feſter in ſeiner Stellung zu ſitzen als je
und da Herr Miquel der bekanntlich warten kann die Noth
wendigkeit einer Steuerreform im Reiche bei allen möglichen
Gelegenheiten zu betonen beliebt ſo läßt ſich noch gar nicht ſagenob er ſeine Laufbahn als preußiſcher Miniſter baſchließen wird

vielleicht klimmt er noch eine Sproſſe höher und bietet alsdann
Alles auf um ſein Lieblingsprojekt die erwähnte Steuer Reform
doch noch in s Werk zu ſetzen Dann Glück zu Jhr Steuerzahler

Der vormalige Miniſter v Köller iſt dieſer Tage in Berlin
r man glaubt aus Anlaß der Unterſuchung im Prozeß

auſch Man wird dieſe Annahme wohl für zutreffend halten
dürfen Miniſter v Köller iſt ſ Z in allen Gnaden entlaſſen
worden der Kaiſer hat ſich nur ungern von ihm getrennt und es
at deshalb Nichts Ueberraſchendes an ſich wenn der ehemalige
iniſter bei ſeiner e Anweſenheit in Berlin vom Kaiſer

empfangen wird Es iſt die Nachricht aufgetaucht bei dieſer Ge
legenheit ſei Herrn v Köller eine gewiſſe Genugthuung zu Theil
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von gewöhnlich gut unterrichteter Seite die Meldung auf auch
gegen den früheren Kriegsminiſter v Bronſart ſei Etwas im
Werke Alle dieſe Dinge hängen mit dem Prozeß Tauſch zu
ſammen und man darf wirklich geſpannt ſein was die öffentlichen
Gerichtsverhandlungen Alles zu Tage fördern werden Die

Kölniſche welche meiſtens zuverläſſig unterrichtet iſt drückt die
Meinung aus daß es weite Kreiſe ſeien welche den Gerichtsver
handlungen mit Beſorgniß entgegen ſähen Damit wird das
rheiniſche Blatt wohl Recht haben

Fürſt Bismarck hat wie die Hamb Nachr verbreiten den
Geburtstag des Kaiſers in Friedrichsruh durch ein Feſtmahl ge
feiert und bei dieſer Gelegenheit ein Hoch auf den Kaiſer ausge
bracht Neben dieſer Meldung laufen andere gleichzeitig durch
die Spalten der Blätter wonach die Spannung zwiſchen Berlin
und Friedrichsruh neuerdings wieder zugenommen haben ſoll Das
klingt durchaus wahrſcheinlich und war vorauszuſehen als die Ent
hüllungen der Hamburger Nachrichten erſchienen Auch der
Artikel der Hamb Nachr über die Offiziers Penſionirungen ſoll
den Kaiſer verſtimmt haben was ebenfalls glaubwürdig klingt

Wenn es aber in dem ſchleſiſchen Blatt das jene Mittheilung ver
breitet heißt derartige Anſchauungen über Offiziers Penſionirungen
wie ſie die Hamb Nachr entwickelt könne man allenfalls in einem
ſozialdemokratiſchen Blatte vereichnet finden ſo iſt Das doch nicht
anz zutreffend die Strafkammer des Dortmunder Landgerichts hat
ürzlich ausgeführt daß Anſichten über frühzeitige Offiziers Penſio

nirungen wie ſie der angeklagte Redakteur niedergelegt hatte in
weiten Kreiſen der Bevölkerung verbreitet ſeien

Die Verhandlungen im deutſchen Reichstage werden bei
äußerſt ſchwacher Betheiligung geführt Das iſt zu beklagen und
es ſollten ſchon im Jntereſſe des Anſehens und der Würde die
Reichsboten häufiger im Sitzungsſaale erſcheinen als es in letzter
Zeit gewöhnlich geſchieht Die Verhandlungen ſind ja nicht immer
intereſſant das darf aber nicht ausſchlaggebend ſein Die Militär
ſtrafprozeßreform welche noch immer in den BundesrathsAus
ſchüſſen ſteckt ſcheint nicht von der Stelle zu rücken

Der Verweſer des ruſſiſchen auswärtigen Miniſteriums Graf
Murawiew iſt in Paris geweſen und dort wie nicht anders

erwarten ſtand mit großer Zuvorkommenheit vom Präſidenten
aure und den anderen franzöſiſchen Staatsmännern empfangenworden Wenn die Franzoſen dieſen Beſuch zu einem hochpolltiſchen

Ereigniß zu ſtempeln verſuchen ſo ſind ſie damit nicht auf dem
richtigen Wege denn folgerichtig müßte dann auch der heute er
folgende Beſuch in Berlin ein wichtiges politiſches Ereigniß ſein
was er in der That nicht iſt Der Miniſter ſtellt ſich lediglich in
ſeiner neuen Eigenſchaft in den einzelnen Hauptſtädten vor er will
mit den Staatsmännern perſönlich Fühlung gewinnen ſeine eigent
liche Aktion wird erſt ſpäter beginnen und man wird wohl bald
davon zu hören bekommen Die Nachrichten daß der Zar krank
ſei wollen trotz aller Dementis nicht verſtummen Zuverläſſiges
wird man darüber ſchwerlich erfahren wo Rauch iſt pflegt auch
Feuer zu ſein

Die den Jtalien ern von Seiten der Derwiſche drohenden
Gefahren ſind von der engliſchen Preſſe tendenziös aufgebauſcht
worden in der That iſt die Gefahr nicht ſo ſchlimm geweſen

geworden für die Jntriguen welchen er vor Jahren zum Opfer Die Derwiſche haben ſich angeſichts der von den italleniſchen
gefallen iſt Das klingt durchaus nicht unwahrſcheinlich Es taucht Truppen eingenommenen feſten Poſitionen noch ſchneller wieder ver
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zogen als ſie aufgetaucht waren und augenblicklich beſteht für
Jtalien nicht die geringſte Beſorgniß daß die Feindſeligkeiten in
Abeſſinien ſobald wieder aufgenommen werden würden Auch die
Meldung der Londoner Times die italieniſche Regierung ſei
entſchloſſen Kaſſala zu räumen und die Kolonie Erytraeg aufzu
geben iſt vollſtändig aus der Luft gegriffen Die Lage iſt allem
Anſcheine nach vielmehr eine völlig geſicherte die italieniſchen
Truppen reichen aus den Beſitzſtand Jtaliens in Afrika feindlichen
Unternehmungen gegenüber zu behaupten Jn ganz Jtalien athmet
man erleichtert auf

Dentſazer Reichstag
162 Sitzung 13 Uhr Mittags

53 Berlin 29 Januar
Die Berathung des Etats der Poſt und Telegraphen Ver

waltung wird fortgeſetzt
Abg Haſſe nl Jn meinem Wahlkreiſe iſt die Zahl der Verehrer

des Herrn v Stephan doch ein wenig im Zuſammenſchmelzen begriffen
weil er ſo manchen berechtigten Wünſchen gegenüber ſtets ablehnend iſt
Hieran liegt es auch wenn die Zahl der Petitionen nicht noch größer iſt
als ſie in Wirklichkeit iſt denn wer will noch erfolglos petitioniren zumal
wenn über die Petitionen ſo abfällig abgeurtheilt wird wie das geſtern
wieder geſchehen Meines Erachtens muß die Poſt eine Muſteranſtalt
ſein und deshalb muß ich zu den ſchon geſtern laut gewordenen Wünſchen
noch einige hinzufügen Leichtere Bekleidung der Unterbeamten im Sommer
und beſſere Wohnungsverhältniſſe für dieſelben Bemerken muß ich weiter
noch daß nach der Behauptung der geſammten Preſſe die Angaben des
Staatsſekretärs im vorigen Jahre über den Fall Baſhford unrichtig

ſind Aufklärung darüber iſt zur Beſchwichtigung des verletzten
ationalgefühls noch nöthig ebenſo erbitte ich auch vom Präſidenten Auf

klärung ob es wirklich wahr iſt daß dieſem Korreſpondenten eines aus
ländiſchen Blattes ein bevorzugter Platz auf der Tribüne eingeräumt
worden iſt Weiter verlange ich ausgiebige Ausdehnung des Fernſprech
netzes und Entgegenkommen gegen die Wünſche der Theilnehmer daran
finanzielle Bedenken können doch gerade gegenwärtig nicht eingewandt
werden Beſonders an s Herz lege ich dem Staatsſekretär eine Petition
ſämmtlicher ſächſiſcher Handelskammern um Ermäßigung der Fernſprech
gebühr nach Bayern Württemberg und Oeſterreich auf den inne
Deutſchlands geltenden Satz Mit Genugthuung begrüße ich das eue
unabhängige deutſche Kabel von Emden nach Vigo in Spanien

Abg Pauli Rp Jch ſchließe mich ganz den geſtrigen Ausführungen
meines Kollegen Gamp an und bitte wie er um Wegfall der Extragebühr
für Beſtellungen außerhalb der Dienſtzeit bei Arzneiſendungen

Abg v Leipziger konſ Jch kann die Haltung des Staatsſekretär
gegenüber den eingebrachten Petitionen nur billigen Die Behauptung
des Abg Singer die Poſtverwaltung ſpare an Beamten iſt ganz un
zutreffend

Abg Bebel Soz Unſere Anklagen gegen die Poſtverwaltung ſind
nichts weniger als vom Parteiſtandpunkte eingegeben Die Einſtellung
neuer Kräfte in den Betrieb entſpricht keineswegs dem Maße der Arbeits
laſt Dabei ſind die Ueberſchüſſe der Poſt in dieſem Jahre ſo hoch wie
nie zuvor Jn dem Falle Auerswald iſt klar zu Tage getreten daß hoch
geſtellte Perſonen von der Poſt bevorzugt werden Zu rügen iſt ferner
die Telegrammzenſur die Beanſtandung eines Telegramms nach Hamburg
wegen des bildlichen Ausdrucks Kampf auf s Meſſer Die Poſtverwaltung
hat überhaupt kein Recht zu ſolcher Zenſur ſie iſt nur Dienerin des
Publikums und hat jedes etwaige Einſchreiten wegen Verletzung der
Staatsgeſetze der Polizei zu überlaſſen Die Fernſprechgebühren müſſen
durchaus herabgeſetzt und das Gewicht für die einfachen Briefe muß er
höht werden

Die linke Hand
Kriminal Roman von Henry Cauvain

Fortſetzung Nachdruck verboten

L von dem Uebermaß des Kummers und der
Angſt hatte ſie ihren Entſchluß gefaßt und ſo lange ſie ſicho fern von dem düſteren Gebäude befand war ſie ſich über

das Grauenhafte ihres Schrittes kaum klar geworden
Jetzt aber ſchnürte eine furchtbare Angſt ihr das Herz zu

ſammen und ſie lehnte ſich in den Wagen zurück als ob ſie
denſelben anhalten möchte

Bald aber hatte ihre energiſche Natur die Schwäche über
wunden

Ein angſtvolles Verlangen beherrſchte ihre Seele würdeſie endlich Gewißheit bekommen über die Urſache dieſes plötz

lichen Verſchwindens
Der Wagen hielt und langſam ſtieg ſie aus die Blicke

der Neugierigen welche vor der Thür des Gebäudes umher
ſtanden und die ausgeſtellten Photographien betrachteten ruhten
voll Erſtaunen auf der ſchönen vornehmen Dame die allein
nach einem ſolchen Orte kam

Sie ſenkte die Augen ihr graute vor dem Anblick jener
verhängnißvollen Photographien und der Kleider welche an
der Wand des Saales hingen

Nachdem ein Wärter ihr den Weg zu den Bureauräumen
gezeigt hatte öffnete ſie eine kleine Thür zur Linken welche
nach der Kanzlei führte

Hinter einem Haufen grüner Cartons ſaß ein ergrauter Be
amter und malte in ſchöner Rundſchrift an irgend einem
Leichenrapport Ein ſcharfer Karbolgeruch aus den benach
barten Sälen miſchte ſich mit dem Duft eines Fleiſchgerichts
a auf dem von heller Gluth erfüllten Ofen der Kanzlei

rodelte

Ermattet ſank Johanna in einen Stuhl Gleichgültig theil

nahmlos erhob der alte Beamte ſein blaſſes Geſicht und fragte
höflich nach ihrem Begehr

Jn wenigen abgebrochenen Worten theilte ſie ihm den Zweck
ihres Beſuchs mit

Wie heißt der Herr welchen Sie ſuchen
Herr Deſiréè Bacédat Banquier aus Paris
Wie alt
Sechzig Jahre Er hat langes weißes Haar und iſt ſehr

groß
Beſondere Kennzeichen
Keine verzeihen Sie doch auf der Stirn über dem

linken Auge hatte mein armer Vater eine Narbe
Und wann iſt er verſchwunden
Am Sonntag den 23 November um 3 Uhr Nachmittags

iſt er fortgegangen und ſeitdem haben wir ihn nicht wieder
eſehenß Der Beamte ſuchte in ſeinem Tagebuche

Wir haben niemänd hier der dieſem Signalement ent
ſpräche ſagte er endlich nach einigen Minuten die dem un
glücklichen jungen Mädchen als eine Ewigkeit erſchienen waren

Es könnte nur noch ſein daß er ſich unter den heute Morgen
gebrachten Leichen befände die noch nicht ausgeſtellt ſind

Er nahm ein zweites Heft zur Hand warf einen Blick hin
ein und trotz langjähriger Vertrautheit mit derartigen Ent
deckungen konnte er ſich einer leichten Bewegung nicht erwehren

O um Gottes Barmherzigkeit willen haben Sie etwas
gefunden ſprechen Sie rief Johanna Sie ſehen ich bin
halbtodt vor Angſt

Faſſen Sie ſich mein Fräulein antwortete der Beamte
Das was ich hier leſe entſpricht vielleicht nur theilweiſe dem

von Jhnen abgegebenen Signalement Es iſt hier ſoeben die
Leiche eines Mannes von etwa ſechzig Jahren eingebracht
worden der in einem einſamen Hauſe in Clamart todt auf
gefunden wurde und ſich Rodriques nannte Es iſt alſo kaum
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pg 2wahrſcheinlich daß dieſelbe mit ihrem Vater identiſch iſt aber
eine Notiz hier hat meine Aufmerkſamkeit erregt der Unbekannte
ſoll langes weißes Haar und eine Narbe an der Stirn haben

Er iſt es kein Zweifel o mein armer Vater Wo
iſt er Zeigen Sie ihn mir ich will ihn ſehen

Trotzdem eine dreißigjährige Gewohnheit ihn gegen derartige
Scenen abgeſtumpft hatte fühlte der alte Beamte ein tiefes
Mitleid bei der Verzweiflung des unglücklichen jungen Mädchens

Verzeihen Sie Fräulein ſagte er aber ein ſolcher An
blick Sie ſollten lieber einen Verwandten einen Freund
hierher ſchicken

Jch will ihn ſehen Begreifen Sie denn nicht daß
dieſe Ungewißheit mich tödtet

Der Greis machte noch einige Einwendungen um Johanna
von ihrem Entſchluß abzubringen aber ſchließlich mußte er ſich
dem energiſchen Willen des jungen Mädchens beugen

Nun wohl ſo folgen Sie mir ſagte er mitleidig den
Kopf ſchüttelnd

6 Kapitel
Der Beamte öffnete eine kleine Thür und nachdem ſie

einen langen engen Korridor durchſchritten hatten traten ſie
in einen ziemlich weiten mit Backſteinen gepflaſterten Saal
An einigen ſteinernen Baſſins ſtanden drei oder vier Männer
mit aufgeſchlagenen Aermeln und laugen Gummiſchürzen welche
ſchmutzige und mit Blut befleckte Kleidungsſtücke wuſchen ähn
liche Kleidungsſtücke hingen auch an einem Nagel an der Wand

Sehen Sie zuerſt nach ob Sie vielleicht die Kleider er
kennen ſagte der Beamte dann können Sie ſich möglicher
weiſe den Anblick der Leiche erſparen
Johanna ſtieß einen herzzerreißenden Schrei aus und wenn

ein junger Mann mit kahler Stirn und großer blauer Brille
in ihrer Nähe ſie nicht aufgefangen hätte wäre ſie ohnmächtig
auf die feuchten Steine hingeſunken

Sie hatte den Ueberzieher ihres Vaters und den Stock mit
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Dauer wird Herr v Stephan den

Selke 3 Sr m Rache S ſern r vUngeduld ein ſehr bedeuzſames Moment Und auch da giebt 2 m Ver

kehr feine und grobe Naturen exploſive Naturen vor denen die Beamten
ſich gegenſeitig warnen Ob darin eine Begünſtigung liegt das laſſe ich
dahin geſtellt Heiterkeit Die betreffende Perſon v Auerswald iſt als

Krakehler bekannt geweſen ja auch wegen des bewußten Vorganges
Herr v Auerswald rief einer Telephoniſtin als er einmal auf eine Ver

dung warten mußte durchs Telephon zu Sie dummes Schwein ver
rtheilt worden Ob damit ein Vortheil erzielt worden iſt weiß ich nicht
ne Anordnung den Herrn zu bevorzugen iſt jedenfalls nicht ergangenvon einer Beſchwerde an höchſter Stelle mir nichts bekannt Was die

elegrammcenſur anlangt ſo beruht ja die Prüfung der Telegramme auf
ſetz Das betr Telegramm iſt beanſtandet worden weil man wohl an

genommen hat Worte wie Kampf aufs Meſſer könnten unter Umſtänden
gefährlicher ſein als Exploſiwſtoffe Lachen links

Abg Förſter Antiſemit Jch wünſche der Reichstag ließe ſich be
ſeiner Forderungen nicht mit Worten abſpeiſen ſondern ſuchte die

ben mit den ſtärkſten Mitteln durchzuſetzen nöthigenfalls durch Ver
weigerung von Etatstiteln Was haben wir eigentlich mit allen unſern
KReſolutionen zum Poſtetat bisher erreicht So gut wie gar nichts Nichts
dei den Telephongebühren nichts bei dem Gewicht der einfachen Briefe
nichts bezüglich der Sommerkleidung der Abſchaffung des Gratifikations
weſens der Entſchädigung für Nachtheile aus der Einführung der Alters
ſtufen Und überall ſtoßen wir auf den fiskaliſchen Standpunkt der Poſt

tung
Direktor Fiſcher Dem Vorredner ſind bei ſeinen Ausſtellungen

ancherlei Jrrthümer untergelaufen Die Militäranwärter werden voll
ändig dem Geſetze entſprechend angeſtellt

Abg Müller Sagan frſ Vp Die Einwände des Staatsſekretärs
egen die von uns erhobeuen Forderungen ſind nicht ſtichhaltig Demin und den Intereſſen des Verkehrs wird offenbar viel zu wenig

echnung getragen
Schatzſekretär Graf Poſadowsky Durch die Einführung des Alters

ſtufenſyſtems in die Poſtverwaltung iſt von dieſer auch nicht ein Pfennig
erſpart worden im Gegentheil hat die Verwaltung im letzten Jahre S
162 000 Mk mehr ausgegeben als dies nach dem früheren Stellengehalts
ſyſtem der Fall war

Abg Pachnicke fr Vg Jch muß die von der n geübte
Telegrammcenſur gleichfalls als gen unberechtigt bezeichnen Auf die

eichstag nicht mit Redensarten ab
ſpeiſen können denn der Verkehr kennt in ſeiner Entwickelung keine
Grenzen Eine weitere Einſchränkung des Sonntagsdienſtes kann ich
nicht befürworten
tarifs

Abg Singer Soz Dem was der Vorredner über die Sonntags
ruhe ſagte muß ich entſchieden widerſprechen zugleich will ich noch einmal
Verwahrung einlegen gegen die Bevorzugung hoher Querulanten im Fern
ſprechbetriebe

Direktor Fiſcher Jch kann nur nochmals wiederholen daß im
Telephonbetriebe abſolut keine Bevorzugung ſtattfindet

Abg Beckh fr Vp Der Widerſtand der Poſtverwaltung gegen alle
Verkehrserleichterungen verdient die ſchärfſte Kritikt Geht es ſo weiter
dann wird es demnächſt heißen Nur immer langſam voran daß der
deutſche Landſturm nachfolgen kann Heiterkeit

rauf vertagt ſich das Haus Sonnabend 12 Uhr Fortſetzung

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 39 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
begab ſich heute Vormittag gegen 11 Uhr nach dem Centralbahnhofe Friedrichsſtraße um ſich daſelbſt von der nach England

abreiſenden Kaiſerin Friedrich zu verabſchieden und kehrte ſodann
nach dem Schloſſe zurück wo die Frühſtückstafel zur gewöhnlichen

ſtattfand Nach derſelben fuhr er nach dem Lehrter Bahn

Dringend geboten iſt die Reform des Poſtzeitungs

ofe und trat um 2 Uhr nebſt Gefolge mittelſt Sonderzuges die
eiſe nach Kiel an um der daſelbſt morgen ſtattfindenden Tauf

feierlichkeit des n Sohnes des Prinzen Heinrich bei
zuwohnen Um 8 Uhr Abends traf der Kaiſer in Kiel ein

Der Kaiſer hatte heute bevor er die Reiſe nach Kiel
antrat im Reichskanzlerpalais noch eine längere Konferenz mit
dem Reichskanzler Hohenlohe

Mit dem Geſundheitszuſtande des Zaren muß
es nicht zum Beſten ſtehen Der Hamb Korr meldet nämlich
aus Petersburg Die für Ende April feſtgeſetzte Reiſe des
Zarenpaares nach Rom und London ſowie die für ſpäter an
geſetzten Beſuche der Monarchen Oeſterreichs und Deutſchlands und
des Präſidenten Faure in St Petersburg ſind mit Rückſicht auf
den Geſundheitszuſtand und das Ruhebedürfniß des Zarenpaares
auf unbeſtimmte Zeit verſchoben worden

Herr v Bennigſen will wie verſchiedene Blätter
melden nicht wieder zum Reichstage kandidiren

Zu Ehren des Miniſters Murawiew findet ein
größeres Diner beim Reichskanzler Hohenlohe ſtatt

Der bekannte Kolonialpolitiker Dr Schröder
C i w ſtand heute vor der erſten Strafkammer des hieſigen

ndgerichts J unter der Anklage den Kolonialdirektor Dr
Kayſer durch einen Brief an den Reichskanzler Hohenlohe mittelſt
wiſſentlich falſcher Angaben beleidigt zu haben Dr Schröder hat
in dem unter Anklage geſtellten Schriftſtücke erklärt daß Dr
Kayſer ihn auf unwahrem und ungeſetzlichem Wege aus dem
Kolonialrath entfernt habe Der Gerichtshof billigte dem Ange
klagten den Schutz des 193 zu und ſprach ihn frei

Jn der Angelegenheit des Oberſtlieutenants
Gäde ſchreiben die mit militäriſchen Kreiſen Fühlung unterhalten
den Berl Neueſt Die von uns übernommene Mittheilung der
National Zeitung daß gegen den Oberſtlieutenant Gäde wegen

ſeiner Zeugenausſage im Prozeß Leckert Lützow ein ehrengericht
liches Verfahren eingeleitet ſei entbehrt wie wir aus durchaus
zuverläſſiger Quelle hören jeder Begründung

S J eordneter v Vollmar iſt hier anWundfieber ſchwer erkrankt

goldenem Knopfe erkannt den ſie ihm ſelbſt einige Wochen
zuvor erſt geſchenkt hatte

Bitte kommen Sie wieder mit mir nach dem Bureau
ſagte der Beamte dort können Sie mir die näheren Angaben
machen

Aber Johanna hörte ihn nicht ſie ſchob den Mann welcher
ſie ſtützte bei Seite und eilte vorwärts

Jch will ihn ſehen ſagte ſie dumpf
Vergebens machte man neue Einwendungen ihr Entſchlußſtand feſt ſie wollte ihren unglücklichen Vater ſelbſt ſehen

Der Beamte öffnete eine andere Thür und führte ſie in
einen kleineren mit Oberlicht verſehenen Saal in welchem die
Leichen entkleidet wurden bevor man ſie ausſtellte Jn der
Mitte dieſes Saales ſtand eine Art große lange Kiſte mit
rundem gewölbtem Deckel Langſam hob der Beamte den
Deckel empor Schwankend todtenbleich trat Johanna näher
Der junge Mann mit der kahlen Platte folgte ihr und be
obachtete ſie aufmerkſam hinter ſeiner Brille

Als Johanna den Leichnam ihres Vaters erblickte ſank ſie
mit einem herzzerreißenden Schrei in die Kniee

Vater mein armer Vater ſchluchzte ſie händeringend
Mit Gewalt mußte man ſie fortführen ſie ſträubte ſich mit
allen Kräften und warf verzweifelte Blicke auf den e
Kchen Kaſten welcher das Theuerſte umſchloß das ſie auf der
Welt beſaß

SFortſepung folgt

Die jüngſte Erklärung des Herrn Landes
ökonomierathes v Mendel Steinfels iſt nicht ohne Er
widerung geblieben Die Voſſiſche beſchäftigt ſich in ihrer neueſtenAusgabe Gr 48 n damit und ſucht hauptſächlich die
Vorwürfe zu entkräften ſoweit ſie ſich auf die Berliner Börſe be

m ie Erwiderung lautet im Auszuge wie v Jetzt endlich
de Januar veröffentlicht Herr v Mendel ſein Beweismaterial

Während aber nach den früheren Behauptungen Jedermann an
nehmen mußte die Preiſe an der Börſe ſeien 20 25 Mk niedriger
notirt als gezahlt worden erklärt Herr v MendelSteinfels jetzt
daß die Preisvergleiche ſich auf die Börſennotizen mit denjenigen

Preiſen beziehen die die Landwirthe außerhalb der Börſe
erzielten Daß es Verhältniſſe giebt unter denen außerhalb der
Börſe höhere Preiſe zu erzielen ſind iſt ebenſo wahr wie die That
ſache daß außerhalb des Börſenverkehrs auch erheblich niedrigere
Preiſe genommen werden müſſen als am öffentlichen Markt und
ur Feſtſtellung dieſer Thatſachen hätte Herr v Mendel Steinfelsſicherlich weniger Zeit gebraucht und das hundertfache Material

gefunden als ihm nach mühſamem Suchen zur Verfügung ſtand
An dieſer Thatſache hat kein Kenner der h bisher
je gezweifelt Aber auch ſelbſt für die belangloſe Behauptung daß
unter beſtimmten Vorausſetzungen außerhalb der Börſe mehr
bezahlt wird als an dieſer hat Herr v Mendel ſeinem eigenen
Geſtändniſſe zu Folge von vornherein ſo wenig Unterlage gehabt
daß es mindeſtens gewagt erſcheint daraus eine für die Allgemein
heit geltende Behauptung herzuleiten Herr v Mendel Steinfels
bekundet daß mehr als 50 Landwirthe ihm in Folge der Zurück
weiſung ſeiner Angriffe Preisberichte über direkte Getreideverkäufe
geſandt haben daß ſeinen Behauptungen zuerſt nur einzelne Fälle
zu Grunde gelegen und daß er ſeine Erwiderung auf die kauf
männiſchen Erklärungen nur aufgeſchoben habe um durch eine umfang

reichere Enquete breitere und unangreifbare Unterlagen ſich zu
verſchaffen Dieſe Enquete und die freiwillig Angaben
der über fünfzig Landwirthe im Verein mit den der ganzen Be
hauptung zu Grunde liegenden Thatſachen haben doch für einen
vom 27 Auguſt bis 19 December ſich erſtreckenden Zeitraum keine
größere Ausbeute für die drei Marktplätze Halle Magdeburg
und Berlin als 38 Fälle für Weizen Roggen Hafer Gerſte und
Erbſen zuſammen ergeben und davon kommen ſage und ſchreibe
ſechs Fälle auf die große Sündenbörſe Berlin auf die allein nach
dem eigenen Geſtändniß des Landesökonomieraths v Mendel Stein
fels alle Angriffe gemünzt ſind Wir haben uns hier
nur mit den auf Berlin gemünzten Fällen beſchäftigt und können
es getroſt den Kaufleuten von Halle und Magdeburg überlaſſen
die ſie betreffenden nicht minder zweifelhaften Angaben auf den
richtigen Werth Nur wollen wir hier noch auf
einzelne Punkte hinweiſen die oft den außerbörslich höheren Preis
erklären Die Hauptrolle hierbei ſpielt die Speſenrechnung
Die Börſennotizen verſtehen ſich meiſt ab Bahn das Abrollen
das Anliefern an den Käufer das Ab und Auftragen iſt nicht
einbegriffen und in allen Fällen in denen der Käufer die Er
ledigung dieſer Umſtände wünſcht werden die Koſten der Börſen

n zugeſchlagen Die Landwirthe die an die Proviantämter
ebenſo wie auch an manchmal abſeits von Waſſer und Bahn liegende
kleine Mühlen zu liefern haben müſſen ſomit einen höheren Preis
erhalten als an der Börſe notirt wird Herr v Mendel hat
in faſt allen Fällen die Magdeburg und dte betreffen nicht
von Geſchäften geſprochen die in dieſen beiden Städten ſelbſt ge
handelt ſind ſondern in mehr oder weniger entfernten Ortſchaften
und hat die Frachtſpeſen vom Geſchäftsorte bis zu den beiden
Hauptplätzen den erzielten Preiſen zugeſchlagen und die Summe alslös gerechnet da Herr v Mendel aber die in Frage kommen

den Orte nicht genannt hat ſo iſt es gar nicht zu erſehen ob nicht
Halle und Magdeburg nach jenen Ortſchaften zu liefern gewöhnt
ſind in welchem Falle nicht der Frachtunterſchied dem vom
Landwirthe erzielten Preiſe ſondern den Marktnotirungen zu

eſchrieben werden müßte und wodurch ſich die Differenz zwiſchen
arkt und Nichtmarktpreis um 5 Mk vermindern würde Es iſt

jedenfalls geradezu grotesk herauszurechnen daß der Landwirth
für das Getreide 20 bis 25 Mk mehr erzielt als daſſelbe Getreide
an den Börſen zu kaufen iſt Wenn dies der Fall wäre ſo würde
Niemand begreifen weshalb die Landwirthe nicht an den Börſen
kaufen und mit einem Nutzen von 20 bis 25 Mk außerhalb der
Börſe ihre Waare weiter veräußern Das Material des Herrn
v Mendel Steinfels iſt mithin in keiner Weiſe geeignet die von
ihm erhobenen Beſchuldigungen in welchem Sinne ſie immer
gemeint geweſen ſeien zu erweiſen

Die Berathungen über die Militärſtrafprozeß
reform haben heute im Bundesrath ihren Anfang genommen
Zur Theilnahme an den Berathungen iſt auch der württembergiſche
Kriegsminiſter Schott v Schottenſtein hier eingetroffen Da
erhebliche Schwierigkeiten nicht mehr zu überwinden ſind ſo wird
die Vorlage in 14 Tagen dem Reichstage zugehen

Nach Bombay ſoll ſich wie die Nat Ztg erfährt auf
Veranlaſſung der Regierung eine Kommiſſion von Sachverſtändigen
begeben um die Beulenpeſt zu ſtudiren

Leipzig 29 Januar Das Reichsgericht verwarf heute die
Reviſion des Redakteurs Karl Sedlaczek welcher am 20 Oktober v J
vom Landgericht II Berlin wegen Beſchimpfung der jüdiſchen
Kirche und Gottesläſterung zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt
wurde

Offenbach a 29 Januar Jm Anſchluß an den
ſächſiſchen Landesverband landwirthſchaftlicher Genoſſen
ſchaften iſt geſtern die erſte große Kornhausgenoſſenſchaft
für das Königreich Sachſen mit dem Sitz in Löbau gegründet
worden 82 Mitglieder ſind derſelben ſofort beigetreten

Frankreich
Paris 29 Januar Bei dem Frühſtück welches heute beidem Miniſter Han otaux zu Ehren des ruſſiſchen Winiſleres des

Auswärtigen Grafen Murawiew ſtattfand brachte Miniſter
Hanotaux folgenden Trinkſpruch auf den Grafen Murawiew aus
Jch bin überzeugt meine Herren daß Sie Alle meine Gefühle

thellen werden in dem Augenblicke wo ich das Glas erhebe um
den hervorragenden Staatsmann zu begrüßen und zu beglück
wünſchen den ein erhabener Wille eben zu dem Amte befördert
hat für welches er durch ſeine ſeltene Begabung und die großen
Dienſte welche ſchon ſeine bisherige Laufbahn auszeichneten be
ſtimmt war Während Jhres kurzen Aufenthaltes unter uns Herr
Miniſter werden Sie gefühlt haben ich bin deſſen ſicher denn
das fühlt man ſchnell daß Sie alle unſere Sympathien beſitzen
Jch zweifle nicht daß Sie meine Herren ſich den aufrichtigen Wünſchen
anſchließen die ich im Namen einer befreundeten Regierung und
eines befreundeten Volkes zum Ausdruck bringe wenn ich die
feſte Ueberzeugung ausſpreche daß Graf Murawiew in ſeinem hohen
Amte lange und erfolgreich mitarbeiten wird an dem Ruhme und
der Wohlfahrt der Regierung Sr Maj des Kaiſers Nikolaus II
an den guten internationalen Beziehungen welche zwiſchen den
Mächten beſtehen und an den gemeinſamen Beſtrebungen der
letzteren zu Gunſten des Friedens und der Menſchlichkeit Graf
Murawiew erwiderte hierauf Herr Miniſter Auf Befehl Sr
Maj des Kaiſers bin ich in dleſes ſchöne meinem ganzen Vater
lande ſo theure Frankreich gekommen und glücklich geweſen Jhre
Bekanntſchaft zu machen und in perſönliche Beziehungen zu Jhnen

treten mein lieber Kollege wenn Sie mir geſtatten wollen Sie
o zu nennen Ich erhebe mein Glas und trinke auf Jhre Geſund Einrichtung

Seneral Enzeiger far Halle und den Saalkreis

h

31 Januar Nr 20heit in der Ueberzeugung daß die intimen Beziehungenwelche w unſeren beiden Ländern beſtehen wie in ver Ver

angenheit die feſteſte Bürgſchaft des Friedens bleiben werdeneiße Trinkſprüche wurden von allen Gäſten ſtehend angehört

Jg ham aAthen 29 Januar Aus Kreta treffen mme Narichten u Mehrere Chriſten wurden jüngſt ſ Candia und Um

egend ermordet was ſofort durch Abſchlachtung einer entſprechenden
Anaht Mohamedaner gerächt wurde Bereits ſtrömen die Türken

aus den umliegenden du wieder in die Stadt und vertreiben
die Chriſten aus den Häuſern Alle Türken ſind trotz des ſtrengen
Waffenverbotes gut bewaffnet nur der Winter verhinderte bisher
den Wiederausbruch des Aufſtandes auf deſſen Wiederauf
leben im Frühjahr ſeitens der Kretenſer alle Vorbereitungen getroffen
werden

Lokales
Der Nachdeng un erer Orſgingl Zokal Berichte i nur mit Ouellenengede goſtattet

Halle 30 Januar

et onding am Dienstag den 2 Februar da Js Nachmittags 5
im Kommiſſions Zimmer

1 Schluß der Berathung über die Beſchaffung von Schulbänken
Rettig ſchen Syſtems mit Anordnung von Linoleumbelag für die
neue Schule in Freyberg s Garten

2 Stellungnahme zu dem Beſchluſſe des Magiſtrats betreffend die
von der Verſammlung abgelehnte Unterbetonirung der Bordſchwellen
in verkehrsarmen Straßen

3 Mittelbewillt r Reguli des Victoriaplatzes4 Errichtung wer ndigen Bauaſſiſtentenſtelle im Jngenieurbureau

des Stadtbauamts
5 Genehmigung der Vorſchläge des Magiſtrats bezw der Weiter

vermiethung der Läden im rothen Thurm
6 Prüfung und Entlaſtung der Rechnung über den Neubau des

Siechenhauſes
7 Desgl über den Neubau des Diakonats der St Ulrichsgemeinde
8 Genehmigung des Abkommens mit der konſolidirten Pfännerſchaft

betreffend das von deren Grundſtück zur Regulirung der Mans
felderſtraße und zur Ueberbrückung des Kothgrabens in Anſpruch
genommene Land

Kaiſer WilhelmDenkmal Die 26 jährige Wiederkehr des Tages
der Wiederaufrichtung des deutſchen Reiches wurde bekanntlich in unſerer
Stadt beſonders dadurch gefeiert daß in einer unter Vorſitz des Herrn
Oberbürgermeiſter Staude abgehaltenen feſtlichen Verſammlung beſchloſſen
wurde dem alten Heldenkatſer Wilhelm J ein Denkmal zu errichten
Bekanntlich hat der eingeſetzte engere Ausſchuß nach u 7 aller inBetracht kommenden Borſoges ſich mit Herrn Profeſſor Bruno Schmitz

Berlin wegen Lieferung von zwel geeigneten Entwürſen für das Denkmal

Aufſtellung der n in Verbindung geſetzt rr Profeſſor
Schmitz hat die geſammten Arbeiten derart beſchleunigt daß er die Ent
würfe bis zum I Februar dem Ausſchuſſe übergeben wird Die dem
DenkmalAusſchuſſe z Verfügung ſtehenden Mittel dürften zur Erri
des Denkmals ausreichen oder man hofft doch wenigſtens den etwa
erforderlich werdenden Betrag e zu können ſo daß der Ver
wirklichung des Projekts nichts mehr im Wege ſtehen dürfte Es iſt nun
in Ausſicht genommen daß nach Eingang der Entwürfe die weiter zu
unternehmenden Schritte möglichſt bald unternommen werden damit am
22 März der 100 jährige Geburtstag Kaiſer Wilhelms durch eine Feſtlich
keit gefeiert werden kann in welcher der definitive Abſchluß der Vorarbeiten
vollzogen wird Da ſich der Denkmals Ausſchuß zunächſt über die Aus

r einer der beiden Entwürfe ſchlüſſig zu machen hat dann mit den
tädtiſchen Behörden wegen Ueberlaſſung des Platzes für das Denkmalſog Kugelfang in der Poſtſtraße in Verbindung zu ſetzen hat ſo dürfte

es leider nicht möglich ſein am 22 März ſchon die Grundſteinlegung zu
vollziehen Indeſſen läßt ſich vorläufig noch nicht recht überſehen wie
weit man bis dahin kommt und in welcher Weiſe die Hundertjahrfeier in
unſerer Stadt begangen werden kannII communaler WahlbezirksVerein Auf der Tagesordnung

der geſtrigen Sitzung ſtanden zwei Punkte die zu längeren Erbrterungen
Anlaß gaben früheres Oeffnen der Volksſchulen und Schnee
kalamität Von einem Mitgliede war die Frage angeregt worden ob
es nicht angebracht ſei daß die Volksſchulen früh anſtatt wie bisher erſt

Stunde vor Beginn des Unterrichts vielleicht bereits eine halbe Stunde
vorher für den Zutritt der Kinder geöffnet alſo die Räume zur r
frei gegeben würden Man müſſe bedenken daß ſich ein beträchtlicher Thei
der Schüler am Schulgebäude ſchon lange vor der eſtgeſepten Zeit ſeiner
Eröffnung einfinde ohne Zweifel weil die Kinder infolge des frühen
Ausrückens der Eltern zur Arbeit förmlich hinausgetrieben würden Jm
Winter bei Schnee und Kälte in den anderen Jahreszeiten bei Unwetter
ſeien die Kinder gar zu ſehr der Gefahr ausgeſetzt an ihrer Geſundheit
Schaden zu leiden auch ſeien dieſelben während ihres längeren Aufenthalts
vor den Schulgebäuden ohne die erforderliche Aufſicht wodurch unliebſame
Vorkommniſſe nicht vermieden werden könnten Freilich müſſe man an
nehmen daß die Schulleitung aus guten Gründen die Oeffnung der
Schulräume auf Stunde vor Beginn des Unterrichts angeſetzt habe
allein trotz der vielleicht berechtigten Maßnahmen der Schulverwaltung
müſſe man in Anbetracht der dabei nicht ausgeſchloſſenen Nachtheile für
die Kinder Schädigung der Geſundheit und Folgen der ausbleibenden
Beauſſichtigung ein früheres Freigeben der Räume für zweckmäßig und
wünſchenswerih halten Es ließe ſich wenn auch nicht alle ſſen
frühzeitiger als bisher aufgeſchloſſen und die Kinder eingelaſſen würden
möglicherweiſe ein Raum ein ſogenanntes Sammelzimmer freigeben
um den gewiſſermaßen aus Jene zeitiger erſcheinenden Schülern ein
Obdach zu bieten für eine ſolche Sammelklaſſe müßte dann freilich auch
Aufſicht durch Lehrer die nun allerdings ebenfalls früher zu erſcheinen
hätten geſchaffen werden Nachdem letzterer Vorſchlag Sammelzimmer
auch von anderer Seite befürwortet aus der Verſammlung ferner der
Wunſch ausgeſprochen worden daß der Uſus die Schüler während der
Pauſen aus den Schulräumen zu entfernen und ſelbſt bei ungünſtigem
Wetter auf den Aufenthalt im Freien anzuweiſen nicht beibehalten werden
ſollte der Herr Vorſitzende andererſeits betont hatte daß die bisherigen
Maßnahmen ſicherlich reiflichen Erwägungen der Schulverwaltung ent
ſprungen ſeien das erzieherlſche Moment alſo maßgebend geweſen indem
ſowohl Lehrer wie Schüler an Pünktlichkeit gewöhnt würden auch darauf
hingewieſen worden daß wenn eine frühere Freigabe der Räume erfolgen
ſollte dann mehrere Lehrer zur Aufſicht da ſein müßten abgeſehen davon
wie die Schulverwaltung mit dieſer an die Lehrer zu ſtellenden Forderung
des zeiligeren Dienſtantritts durchkomme ſchließlich wohl auch Koſten ent
ſtänden nahm Herr Rektor Wohlrabe welcher als Gaſt erſchienen war
zur Klärung der Angelegenheit das Wort Genannter wies nach daß
die bisher geltenden Maßnahmen aus reiflicher Ueberlegung der Schul
verwaltung hervorgegangen und es durchaus nicht rathſam wäre von
dieſen abzuweichen und ein früheres Freigeben der Schulräume in vor
edachtem Sinne zu befürworten Wohl nur ein ganz geringer Theil vonchulkindern erſcheine vor der feſt h Zeit aus zwingenden

Gründen etwa weil ſie von ihrer Behauſung gewiſſermaßen vertrieben
ſeien die man frühzeitiger vorfinde ſeien abſichtlich eher gekommen um
ſich noch auezutoben das längere Zuſammenweilen von Knaben und
Mädchen im Freien ohne Aufſicht habe ſchon zu unlſebſamen Vorkommniſſen
geführt Man müſſe die Kinder ſelbſt wenn n mit Strenge
zu Pünktlichkeit erziehen die Wege zu den Schulen ſeien auch nicht mehr
ſo weit wie früher und es könne ſehr gut eine beſtimmte Zeit des Er
ſcheinens innegehalten werden Wenn man ein früheres Erſcheinen der
Schüler reſp Einlaſſen in die Schulräume vertreten wolle dann wäre
auch ausgedehntere Aufſicht erforderlich und ſei nach jetziger Lage derVerhaunſſe nicht ſo ohne Weiteres von den Lehrern zu verlangen eine

ſtärkere Jnanſpruchnahme würden dieſe nicht ſo ſchnell hinnehmen Das
Lehrerperſonal iſt ohnehin ſchon durch neue Einrichtungen Schulbäder
Speiſung der Kinder mit Frühſtüch T als früher in Anſpruch genommenEinen nun noch gewünſchten Gib jenſt könne die Behörde von den

Lehrern kaum verlangen Eine ſtärkere Heranziehung der Lehrer zu
früherem Dienſt reſp eine Vermehrung des würde mit

Koſten r ſein Aus inneren den ſolle man an der jegigen
e das Reſultat reiflicher Ueberlegung ſei und Gch durchauß
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ſandte die Kaiſerin zur Vermählung des für Gräfenhainichen

dewähre nicht rütteln
Pauſen außerhalb der Schulräume Je ſo müſſe man nicht vergeſſen
daß letztere abſolut gelüftet werden müßten in Änbetracht der roßenSchülerzahl die in ihnen geweilt habe und der Aufenthalt im Freen ſei

noch beſſer als auf den Korridoren wo infolge der Oeffnung von Fenſtern
und Thüren Zugluft herrſche Groß dürften die Schäden ſein die durch
früheres Erſcheinen der Kinder vor den Schulgebäuden oder in ihnen bei
mangelnder Aufſicht entſtehen könnten Die Viertelſtunde zu Hauſe
uzubringen ſei für die Kinder beſſer er Rektor Wohlrabe
nne zu einer Aenderung nicht rathen Auf einen gelegentlichen Hin

weis aus der Verſammlung auf die mißlichen hygieniſchen Verhältniſſe in
den Schulräumen der Francke ſchen r bemerkte Herr Rentier und
Stadtverordneter Otto daß dieſen Uebelſtänden gegenüber weder die Be
hörden noch der Bezirksverein etwas thun könne es ſtehe jedem Bürger
frei Beſchwerde bei der Regierung zu führen Auch er theile die Auf
faſſung des Herrn Rektor Wohlrabe vereinzelte Fälle des frühen Er
ſcheinens von Schulkindern könnten nicht maßgebend werden Nachdem
noch Herr Rektor Wohlrabe darauf hingewieſen daß wenn es gelte die
Walhalla zu beſuchen hauptſächlich bei Kindervorſtellungen die Eltern
mit den Kindern ſtundenlang vor der Eröffnung bei Wind und Wetter
auf der Straße aushielten ohne daß man die Kleinen klagen
höre wurde eine weitere Erörterung der angeregten Frage abgebrochen
Der zweite Punkt der Tagesordnung betraf eine Schneekalamität
Beil der Beſprechung wurde ſcharf gerügt daß die Straßenbahnen bei

ihrer Gleiſe von Schuee rückſichtslos vorgingen indem ſie einfach
den Schnee zur Seite werfen ließen alſo dem Hausbeſitzer vor die Thür
rn die Hausbeſitzer würden dann von der Polizei wegen Beſeitigung
des Schnees bedrängt Auch die ſtädtiſche Verwaltung möchte mit gutem
Beiſpiel vorangehen und ſelbſt wo es ihre Sache den Schnee beſeitigen
u dieſen Auslaſſungen bemerkte Herr Stadtverorvneter Otto daß die
ahnverwaltung das Recht habe den Schnee von den Gleiſen zur Seite

zu werfen Wie ſolle wenn der Hausbeſitzer die Verpflichtung habe ſeinen
Straßenantheil zu reinigen ein zweiter die Bahn zur Reinigung verpflichtet
ſein Es ſei dieſer Punkt eine ungelöſte Frage Von anderer Seite ward
dazu bemerkt daß wenn dieſe gegenwärtig unabwendbaren Zugeſtändniſſe
den Straßenbahnen gegenüber gemacht ſeien wohl ſpäter bei Schließung
neuer Verträge Vorſchriften zur Abwendung ſolcher Mißſtände vorgeſehen
würden Jm Anſchluß hieran ward noch mitgetheilt daß mehrere Haus
beſitzer in der Schmeerſtraße wegen jener Maßnahmen der Straßenbahn
verwaltung richterliche Entſcheidung beantragen werden Da Herr Bau
meiſter Stengel aus triftigen Gründen das Amt des Vorſitzenden nieder
gelegt und eine Wiederwahl abgelehnt hatte wurde beſchloſſen daß der
bisherige ſtellvertretende Vorſitzende Herr Kaufmann Richter proviſoriſch
das Amt des erſten Vorſitzenden bis zum Ablauf des Geſchäftsjahres
verwalte

Der Harzklubzweigverein Halle beabſichtigt da ſeit einigen
Tagen im Selkethal eine prächtige Schlittenbahn ſich eingeſtellt hat am
morgigen Sonntag 31 Januar die lange geplante Winterfahrt von
Ballenſtedt durch das Selkethal nach Mägdeſprung und Alexisbad zu
unternehmen Alle Vorbereitungen für die Partie ſind vom Vorſtande des
Vereins bereits getroffen die Abreiſe von Bahnhof Halle ſoll früh mit
dem 7 Uhr 57 Minuten hier abgehenden Perſonenzuge nach Ballenſtedt

woſelbſt Schlitten in genügender Anzahl bereit ſtehen werden
n Alexisbad Hotel Förſterling wird das gemeinſchaftliche Mittageſſen

Couvert 1 Mk 50 Pſg eingenommen und die Rückfahrt nach Halle
von Ballenſtedt aus mit dem 6 Uhr 17 Min Nachm dort abgehenden
Zuge bewerkſtelligt werden Der Preis für den Schlittenplatz inkl Trink
eld für den Kutſcher beläuft ſich auf 2,50 Mk der EiſenbahnFahrpreis
rd falls mindeſtens 30 Mitglieder an der Partie ſich betheillgen voraus

ſichtlich auf 3,20 Mk für die Perſon ermäßigt werden Behufs Entgegennahme der Fahrkarten werden die Sſeinehmer erſucht mindeſtens eine

Viertelſtunde vor Abgang des Zuges am Sonntag ſich in der Empfangshalle des hieſigen Bahnhofs einzufinden Die Theünahme von Damen

an der reichen Genuß verſprechenden nicht im Geringſten anſtrengenden
Partie iſt ſehr erwünſcht Von der geplanten Winterfahrt wurde uns
geſtern ſo ſpät Mittheilung gemacht daß es leider nicht möglich war vor
ſtehende Mittheilung bereits in der geſtrigen Nummer des General
Anzeiger zu bringen Red

Studentiſcher Guſtav Adolf Verein Jn einer am Montag
im Roſenthal ſtattfindenden Verſammlung wird Herr Privatdozent
D Ficker einen Vortrag über Bonifacius in römiſcher Be
leuchtung halten

Handwerker Meiſter Verein Jn der geſtrigen Verſammlung
zielt Herr Apotheker Beeck einen Vortrag über die Entwickelung des
thieriſchen Leben s Sodann ertheilte die Verſammlung auf Antragder Reviſoren den Rendanten der Vereins üUnteſtüpunge und Ver

ſowie dem Bibliothekar Entlaſtung Endlich wurden noch
neue Mitglieder mit 7 Aktien zur Vorſchußbank aufgenommen

Verband deutſchnationaler Handlungsgehilfen Geſtern
Abend fand im Saale des Neuen Theaters eine öffentliche Verſammlung
ſtatt in welcher Herr Schack Hamburg einen Vortrag über Zweck und
Ziele des Verbandes deutſchnationaler Handlungsgehülfen unter beſonderer
Berückſichtigung der Frauenarbeit im Kaufmannsſtande hielt Die Ver
hältniſſe im Handelsgewerbe ſeien recht ſchlechte geworden und namentlich
die Lage der Gehilfen ſei im Allgemeinen eine traurige Da die alten
großen Verbände der Handlungsgehilfen nichts gethan hätten um das
Uebel an der Wurzel zu erfaſſen ſei es nothwendig geworden eine neue
auf nationalem Boden ſtehende Berufsgenoſſenſchaft die rückſichtslos die
vorhandenen Schäden aufdecke und auf ihre gründliche Heilung hinwirke
zu gründen Nur dadurch daß die vorhandenen Mißſtände öffentlich er
örtert und zur Kenntniß der Geſetzgeber gebracht werden ſei eine Beſſe
rung der Verhältniſſe zu erlangen Während nun andere Berufsſtände
ihren Beſchwerden und Wünſchen Gehör zu verſchaffen wüßten ſei von

DSonnrag

der mißlichen Lage der Handlungsgehilfen bislang kaum die Rede ge
weſen Wie der Bund der Landwirthe die Handwerkerorganiſationen e
für die Jntereſſen ihrer Mitglieder eintreten ſo wolle auch der Verband
deutſchnationaler Handlungsgehilfen auſ eine Beſſerung der ſozialen Lage
der Angeſtellten im Handelsgewerbe mit aller Kraft hinwirken Haupt
zweck des Verbandes ſei möglichſte Beſeitigung der Stellenloſigkeit Dieſe
Aufgabe könne durch eine Regelung der Arbeitszeit der Kündigungsfriſten
der Lehrlings und Frauenarbeit mit erfüllt werden Es werden neben
völliger Sonntagsruhe eine geſetzliche See der Arbeitszeit durch
Einführung eines Maximalarbeitstages nach Eigenart der Geſchäftszweige
und einer Geſchäſts und Ladenſchlußſtunde für die Gehilfen verlangt

ur Regelung der Rechtsverhältniſſe werde die Errichtung kaufmänniſcher
Schiedsgerichte gewünſcht Eine Verſicherung gegen Stellenloſigkeit ſei in
Vorbereitung begriffen Die Ausführungen des Redners fanden bei einemTheile der Tmdeſenden lebhaften Beifall Zum Worte meldete ſich trotz

wiederholter Aufforderung Niemand
Glückwunſch der Kaiſerin Am Geburtstag des e über

eſignirten

Herrn Diakonus Höfer der Brant deſſelben einen Glück und Segens

Seneral yeriger fur Ha anv ven Saakkreid
Was das Verweilen der Kinder während der wunſch Die che wurde den Neuvermählten in dem Hauſe des

anf Fiaks nus Nietſchmann überreicht woſelbſt die Hochzeitsfeierlichkeit
and

Die Vorſtände ſämmtlicher hieſiger Ortskrankenkaſſen
werden behufs Beſprechung einer die Unfallverſicherung betreffenden wich
tigen Frage zu einer Sitzung eingeladen welche nächſten Dienstag im
Engliſchen Hof gr Berlin ſtattfindet

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Nachdem die auf der Strecke
lagernden neemaſſen beſeitigt ſind wird morgen früh der Betrieb in
vollem Umfange wieder gufgenommen

Stadttheater Morgen Sonntag Nachmittag geht als Fremden
Vorſtellung bei halben c die Oper Freiſchütz in Seene Abends
wird die erfolgreiche Novität Kaiſer Heinrich wiederholt Die
nächſte Aufführung von Aſchenbrödel findet Sonntag 7 Februar
Nachmittags ſtatt Für Montag hat die Direktion zur Feier des100 jährigen Geburtstages von Franz Schubert eine Scekrrt ger an

geſetzt welche aus einem Concert auf der Bühne mit verſtärktem Orcheſter
unter Mitwirkung von Frl Stark Herren Cianda und Geidner beſteht

rn von Kapellmeiſter Dr Schmidt Das intereſſante Programm
ngt u A eine bisher noch nicht aufgeführte Kompoſition r Schuberts

Hierauf wird Shakeſpeare s Luſtſpiel te Kombdie der Jrrungengegeben Zu dieſer Vorſtellung ſind Schülerbillets gültig Dienstag
beginnt der berühmte Charakter Komiker Georg Engels in Die
Kinder der reete ſein hieſiges Gaſtſpiel Der weitere Spiel
plan der neuen Woche bringt folgende Aufführungen Mittwoch Der
Evangelimann Donnerstag 2 Gaſtſpiel von Georg Engels Goldfiſche
Freitag unbeſtimmt Sonnabend letztes Gaſtſpiel von Georg Engels
College Crampton

t Walhallatheater verabſchieden ſich am morgigen Sonntag
worauf wir beſonders aufmerkſam machen wollen ohne Ausnahme
ſämmtliche Künſtler des gegenwärtigen Spielplanes und gelangen auch

e Nachmittag Vorſtellung noch einmal ſämmtliche Spezialitäten zum
Auftreten

Stenographie Die Stenotachygraphiſche Geſellſchaft Gelap nächſten
Dienstag im CentralHotel und am Mittwoch in der Goſenſchenke zu
Giebichenſtein zwei neue Unterrichtskurſe die mit Vorträgen über Steno
graphie und Stenotachygraphie eingeleitet werden

Schon wieder Geſtern e gegen 11 Uhr blieb das Pferd
des Kohlenhändlers Fiſcher Bergſtraße 4 an der Scharren und Geiſt
ſtraßen Ecke mit dem Eiſen des rechten Vorderhufes in der Spurrille einer
Straßenbahnſchiene hängen Das Eiſen riß ab ohne daß das Pferd
Schaden nahm

Aus der Umgebung
Merſeburg 29 Januar Von der Garniſon Jn der

StadtverordnetenSitzung wurde das auf die Eingabe betr Herverlegung
eines Jnfanterie Bataillons von der Jntendantur des 4 Armee
corps im Auftrage des Kriegsminiſters eingelaufene Antwortſchreiben ver
leſen wonach trotz des Enigegenkommens des Magiſtrats dieſes Geſuch
abgelehnt werden muß Die Benutzung der Huſarenkaſerne iſt ſowohl aus
hygieniſchen als auch finanziellen Bedenken unmöglich weil die Wände
der Räume welche lange Zeit zum Pferdeſtall benutzt worden ſind mit
Ammoniak durchzogen und demzufolge als Wohnräume ungeſund ſind Der
Ausbau des Kloſterhofes erfordert zu hohe Koſten Von einem Neubau iſt eben
falls abgeſehen da andere Städte geeignetere Angebote gemacht haben Ferner
iſt zur Ausbildung einer Jnfanterietruppe der Exerzierplatz ſelbſt wenn
er erweitert werden ſollte wegen ſeines theilweiſe abſchüſſigen Bodensſowie die Umgebung von Merſeburg für die Ausbildung im Felddtenſt

völlig ger Die Vergrößeruug der Schießſtände iſt wegen der
angrenzenden Promenaden ganz unmöglich geworden

Weißſzenfels 29 Januar Vom Schuhmacherausſtand
Geſtern verhandelten in Schumanns Garten die Fabrikanten mit einer
30 gliedrigen Kommiſſion die ſich aus ſtreikenden Arbeitern derjenigen
30 Fabrikanten zuſammenſetzte die ſeiner Zeit ihrem Arbetitsperſonal aus
den bekannten Gründen gekündigt haben Die Fabrikanten hatten ſich zu
einem Mintimallohntarif verſtanden ſo daß Hoffnung war daß dem
Ausſtande nunmehr ein Ende bereitet werde Jm letzten Augenblick war
es ein der ſozialdemokratiſchen Fachvereinsorganiſation angehörender
Arbeiter der rundweg erklärte daß man ſich ſeitens der Arbeiter zu nichts
verſtehen wolle ſondern voll und ganz auf den Forderungen ſtehen bleibe
die von ihnen den Fabrikanten unterbreitet worden ſeien So ſind die
Verhandlungen wieder ergebnißlos geblieben

Standesamt Halle
Geboren

29 Januar Dem Feuerwehrmann Ernſt Weber ein S Willy Alfred
Ernſt Schierſzogt 28 Dem Gaſtwirth Richard Pietzſch ein S Kurt
Richard Kl Ulrichſtraße 28 Dem Dienſtmann Hugo Steinicke eine T
Marie Sivonie Margarethe Kl Sandberg 4 Dem Kutſcher Otto Schmidt
ein S Franz Kurt Kaulenberg 5 Dem Handarbeiter Franz Bieler ein
S Erich Walther Thorſtraße 37 Dem Arbeiter Johann Dreja ein S
Hans Kurt Beowulf Botho Maximilian EntbindungsJnſtitut Dem
Goldſchmied Wilhelm Lehmann eine T Emma Luiſe Charlotte Dachritz
ſtraße 3 Dem Steindrucker Joſeph Lichtenſtein eine T Klaxa Bertha
Steinweg 36 Dem Schnittwaarenhändler Guſtav Witzel eine T Margarethe
Auguſte Eliſabeth Gr Klausſtraße 33 Dem Handarbeiter Reinhold
Schauerhammer ein S Willy Max Steg 19

Geſtorben
29 Januar Des Schuhmachermeiſter Franz Stahl T Roſa 1 J Pfälzer

e 5 Des BahnmeiſterDiätar Woldemar Kelz T todtgeb Forſter
traße 18 Wittwe Erneſtine Schwabe geb Sommerfeld 78 J Forſter
ſtraße 11 Der Kaufmann Bernhard Jacobi 54 Leipzigerſtraße 91

Kirchliche Nachrichten
St J und Gliſabethkirche Morgens 7 Uhr Frülhmeſſe 8 lühr zweite heilige Meſſe mit Homilie 9 Uhr Hochamt und Predigt

Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht
Dienstag den 2 Februar Feſt Marlä Lichtmeß Morgens 7 Uhr Früh

meſſe 8 Uhr heilige Meſſe mit Homilie 9 Uhr Kerzenweihe Predigt
Prozeſſion und Hochamt Nachm 2 Uhr Feſtandacht 44S Norbertkirche in Giebichenſtein Vorm 8 Uhr heilige Meſſe
mit Homilie 9 Uhr Hochamt und Predigt Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre
und Andacht

den Feſt Mariä Lichtmeß Vorm 8 Uhr heiligeDienstaMeſſe mit Homilie 9 Uhr Hochamt und Predigt vor dem Hochamt Kerzen
weihe Nachm 2 Uhr Feſtandacht x

Telegramme und letzte Nachrichten
Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Paris 30 Januar Das franzöſiſche Schiff Jeune

Alexandre ſcheiterte bei Kap Finlſtere 5 Perſonen ertranken

31 Januar SeitePelereburg 50 Jan Als Vernreler Rußlands geht
ſich zur internationalen Peſtkonferenz nach Venedig
Dr Botkin Derſelbe hält ſich augenblicklich in Jndien auf um
die Peſt zu ſtudiren und wird direkt von Bombay nach Jtalien
reiſen

London 30 Januar Wie der Times aus Odeſſa ge
meldet wird ſind von der ruſſiſchen Flotte z Z 6 Panzer
ſchiffe und mehrere TorpedobootZerſtörer vor Sebaſtopol ſtationirt
Die Mannſchaften befinden ſich unausgeſetzt im aktiven Dienſt die
Schiffe liegen unter Dampf

Berlin 29 Januar Die Verleumdungsklage des Pfarrer
Witte gegen den Hofprediger a D Stöcker gelangte heute vor
der 8 Strafkammer des Landgerichts J als der Berufungsinſtanz
r Verhandlung Der Andrang des Publikums iſt ungeheuer

en Vorſitz führt andgerid rats Reinicke die Parteien ſind
perſönlich zur Stelle es ſtehen ihnen zur Seite Rechtsanwalt

r r für Witte und die Rechtsanwälte Rätzel J und
Vielhaben für Stöcker Unter den vorgeladenen Zeugen befinden
ſich die vorgeführten rin v Hammerſtein in eigener el
dung die Journaliſten Leckert und v Lütz ow Redakteur Od er
winder v Gerlach u A m Es handelt ſich bekanntlich um
einen Brief aus dem Jahre 1878 den der Schneidermeiſter und
Agitator Grüneberg von Stöcker erhalten haben will während Stöcker
beſtreitet einen derartigen Brief geſchrieben zu haben Grün eberder als Zeuge geladen iſt ſagt aus und beeidet es nachträglich

J z WJm Jahre 1878 habe ihm Hofprediger Stöcker einmal aufgetragen
in einer Wählerverſammlung zu ſagen daß Paſtor Witte ſich für
die Verleihung des Kommerzienraths Titels an Caeſar W m
eines Juden verwendet habe Dieſen Auftrag habe er u aus
führen können da die betreffende Verſammlung wegen Tumulte
aufgelöſt wurde Am folgenden Tage habe ihn Stöcker in einem
Briefe aufgefordert in öffentlichen Verſammlungen mitzuthellen
wie Juden zu Titeln kommen Präſ Wiſſen Sie daß ganz
genau Grüneberg Jawohl ich habe viele Briefe vom Herrn
Hofprediger erhalten Präſ Und trotzdem wiſſen Sie ganz
genau daß Sie gerade dieſen Brief erhielten Zeuge Jawohl
dieſer Brief blieb mir im Gedächtniß weil es mir auffiel daß
zwei Seelſorger ſich ſo bekämpfen Präſ Haben Sie den
Brief noch Zeuge Nein der Brief iſt nicht mehr
da es iſt ſehr viel danach gefragt worden Auch Frau
Paſtor Witte bekundet wie ſchon vor dem Schöffengericht
unter Eid ſie habe das Original des fraglichen Briefes in Grün
berg s Händen geſehn mit dem Paſſus Es muß gezeigt werden
wie Juden zu Titeln kommen Stöcker beſtreitet den Brief ge
ſchrieben oder Anſtrengungen gemacht zu haben ihn P ulrgeßt
erlangen Die Verhandlung wird morgen Vormittag fortge t

Marktbericht
Sonnabend den 80 Januar

Eter pro Mandel 1,15 1,80 Mk Senfgurken pro Pfd 95 M
Butter pro Pfund 1,10 1,35 Sauerkraut 2 Pfund 0,15
wiebeln pro 5 Liter 0,30 0,45 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,80
artoffeln pro 5 Liter 0,25 0,83 Kirſchen p Pfd 0,20 0,80

Mohrrüben pro Mdl 0,15 0,20 Birnen pro Pfd 0,25 0,30
Blumenkohl pro Stück 0,25 0,40 Apfelſchnitte 0,18 0,20
Sellerie pro 2 Stück 10 0,15 gen in Waben p Pfd 1,30 1,40
Rothkohl pro 2 Stück 0,20 0,40 Aepfel pro Mandel 0,80 0,60
Weißkohl pro 2 Stück 0,15 0,40 Birnen pro Mandel 0,25 0,50
Wirſingkohl p 2Stück 0,10 0,15 b pro Stück 1,90 2,20
Kohlrüben 2 Stück 0,08 0,10 ühner pro Stück 1,40 2,00
Kohlrabi pro Mandel 0,40 0,50 apaunen pro Stück 2,80 8,50
Roſenkohl pro Liter 0,20 0,25 Tauben pro Paar 1,00 1,20

p Pfd 0,28 0,80 SGänſe pro Stück 4,50 6,50
ing Schnittbohn Pfd 0,20 Enten pro Stück 2,50 83,20

e geI rothe 5 r WPfeffergurken pro Pfd 0,40 Sack p Stück 8,208,75
Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen und Rehwild beſetzt

Hafliescher Zuckerbericht vom 29 Januar 1897
Rohzneker Zu Anfang der verflossenen Woche gaben die Preise bei

sohr ruhigem Markt weiter nach und erst in den let ten Tagen gest
sich die Stimmung etwas stetiger Das Geschäft in Kornzucker war än
geringfügig da Fabriken ihre Forderungen über augenblicklichen Markt
werth hielten Umsatz 22000 Centner

Raffinirter Zucker Obwohl das Angebot in Rohzucker klein
trat für raffüönirten Zucker nur vereinzelt bessere Frage auf und waren düeo
Umsätze wässig

Rohzucker
Granul inel Reoend 92 exelKrystall incl o s88 965 9,76iiber 99,5 n n 95 un vKr ſtall II incl Nachprod 75/ Rendüber 98 exol 7,10 7Korn 96 exel

Raff ff exol
Raftinirter Zu eker

Patent Würfel 265,50 36,46

AMoelis fein o II 9do mittel Gom es 60Würfelznekoer ein do do II Lgohliesslich Kisto FarinAelasse aur Knauokerung Melasss für Brennereien Mk

Die Toiletten der Kaiſerin Auguſte Viktorig Es iſt be
kannt daß Jhre Majeſtät ſich durch vornehmen Geſchmack in Totlette
fragen ſowie durch künſtleriſche Einfachheit ihrer Roben auszeichnet
Das raſch populär gewordene Moden Journal Der Moden Salon
bringt im eben erſchienenen Hefte 3 eine Trauertoilette ſowiedie ReujahrsCourtoilette der hohen Frau letztere als farbige Beilage

An den übrigen Toiletten dieſes Blattes kann man durchwegs wirkliche
Eleganz durch die einfachſten Mittel hervorgebracht bewundern Zu jeder
dargeſtellten Toilette erhalten die Abonnentinnen Schnitte nach Maaß
gratis nur gegen Vergütung des Portos Abonnementpreis 1 Mk 25 Pfg
ſammt der Kinder Mode die den geraden Heften gratis belliegt

Der Geſammtanuflage der heutigen Nummer liegt ein
Proſpekt der Firma Otto Schwetaſch in rer
Anzugſtoffe bei worauf wir unſere Leſer hier beſonders
hinweiſen

T e Z
ehe

Wir haben grosses Resthestände von Weissen erème u buntfarbigen Engl Tüll u Spaehtel

Gardinen an Ausverkauf
gestelſt dis Preise so bedeutend herabgesetzt dass hier selten preiswerthe Gelegenheits
Käufe in besten Qualitäten zu machen sind und bitten wir die Auslagen in unseren Schaufenstern zu
beachten
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Hierduroh erlaude ioh mir cie ergebene Mittheilung zu machen dass sich die am hiesigen Platze seit 4 Jahren destehende Firma

Rumpf e Schumann am heutigen Tage aufgelöst hat und ich von nun an mein Geschäft für eigene Reohnung betreibe

Indem ich hiermit für das der Firma in dieser ganzen Zeit während welcher die teohnische Leitung derselben einzig und allein mir oblag in
so reichem Maasss entgegengebrachte Vertrauen meinen besten Dank ausspreche bitte ich gleichzeitig dasselbe gütigst auch auf mich übertragen zu wollen
und darf ich mich wohl der angenehmen Hoffnung auf Erfüllung dieser meiner ergebenen Bitte hingeben

Mein Bruder herr Albert Schumann welcher in der bisherigen Firma seit I Iahren praktisoh thätig gewesen ist wird in
meinem Geschäſt verbleiben

Den alten Grundsätzen treu bleibend werde ich bestrebt sein allen Anforderungen betreffs Lieferung feiner hochmoderner und tadellos sitzender
Herrengarderobe zu entsprechen und siohere bei solidester Preisstellung prompteste Bedienung zu

Meine Geschäftsräume verbleiben nach vollständiger Neueinrichtung im bisherigen Hause Alte Promenade 7 neben dem Reichshof

Gleiohzeitig zeige ich den Eingang sämmilicher Frühjahrs und Sommer Heuheiten von ersten Fabrikanten ergebenst an
und stehen auf Wunsch Mustercollectionen meines neuen äusserst auswahlreichen Lagers jederzeit gern zur Verfügung

Hochachtungsvoll

Tuchhandlung
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Die größte Aus an d9 h eJacobi s wahl in überhWestſüllscher Patent im LCtickhusten Lampe Anthracitkohlen Ainmerchſets tit und WKenchhuſien blauer Huſten glj h Big vein Dampfdrr usch ech o mm wänn aſſer r
T Es giebt zur Zeit nichts Iig 1Scho Great monuntain empfehle B 7 geruchlos DieBeſſeres gegen den Stick Langenbrahm adewannen konvehuſten Preis 1 Lampe Deutsehe Pörtingsiepen Steinkoh lenbrikets eigens für Centralheizun alle Formen u Größen die I

M 2,50 Flaſche Creſol Anihrneit Big vein mm u das nPhenol beſte Räucher hier nur durch mjeh zu deziehben i ür Waſſer un ampel Dwickauer Kohle Glas o Vitinan s Welendadeſhantel Pratis Zu beziehen durch sondern er bekannt hesie der von nur bester Qualität grobstück n zerkleinert zu Fabrikpreiſen

v Welt ist stets vorräthig bei Bidets Jrrigateured Otto Westphal Otto Westphal Otto Westphal et denten be e
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